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Berlin den 13. Sept. Seine Maj. der König 
baben den Geheimen Hofrath Borck im Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten zum Wirk⸗ 
lichen Legations- und vortragenden Rath Allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen und die darüber ausgefertigte 
Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Der Wirkliche Geheime Sber⸗Finanz⸗Rath und 

General: Direktor der Steuern, Kuhlmey er, iſt 
von Stettin angekommen. 
Der General: Mojor und Direktor des Mili⸗ 
tair = Oekonomie Departements im Kriegs = Mi⸗ 
niſterium, von Sack, iſt nach Annaburg und 
der Staats Seeretair und Chef der Haupt⸗Bank, 
Präfident Frieſe, nach Stettin abgereiſt. 
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Ruß lan d. 

St. Petersburg den 5. Sept. Das Journal 
de St. Petersbourg enthält einen Auszug aus dem 
in 9 Kapiteln und 1 Artikeln beſtehenden Re⸗ 

lement für die Univerfitäten zu St. Petersburg, 
Moskau, Charkoff und Kaſan. Die Univerſitäten 
follen aus zwei oder drei Fakultäten beſtehen, naͤm⸗ 
lich einer philoſophiſchen, einer juriſtiſchen und einer 
mediziniſchen, der letzteren jedoch nur in Moskau, 
Charkoff und Koſan. Die Theologie fol Feine be: 
Bert Fakultät bilden, fondern es follen die theo⸗ 
iſchen, kirchenhiſtoriſchen und kanoniſchen Vor⸗ 
Iefungen für alle Studirende, die ſich zur rie⸗ 
chiſch⸗Ruſſiſchen Kirche bekennen, gemeiuſchaftlich 
beſtimmt ſeyn. Die philoſophiſche Fakultät {ol 


6 n . 


Lektoren getheilt. Saͤmmtliche 


zwei Dekane und zwei Abtheilungen haben, naͤm⸗ 
lich eine philoſophiſch⸗ antiquarisch sbiſtoriſch : ftaz 
tiſtiſch⸗literariſche und eine mothematiſch⸗techno⸗ 
logiſch⸗naturwiſſenſchaftliche. Jede Univerfität ſoll 
ein Conſeil und eine Verwaltungs- Direction haben. 
Die Lehrer werden in Profeſſoren, Adjunkte und 
Fakultäten ſtehen 
unter der Autorität eines Rektors. Das Univer⸗ 
ſitaͤts⸗Conſeil (Senat) beſtebt aus den ordentlichen 
und außerordentlichen Profeſſoren unter dem Vor⸗ 
ſitz des Rektors. Die Verwaltungs- Direktion bes 
ſteht aus dem Rektor, als Präſidenten, den Der 
kanen und dem Syndikus. Alle Univerfitäten des 
Reichs, da ſie unter dem beſonderen Schutz Sr. 
Maj, ſiehen, ſollen „Kaiſerliche Univerſitaͤten“ hei⸗ 
ben. Jede Univerſitaͤt wird unter der beſonderen 
Leitung eines Kurators ſtehen. An jeder Univerfis 
tät ſollen Lektoren der Deutſchen, Franzoͤſiſchen, 
Engliſchen und Italieniſchen Sprache angeſtellt 
werden. N 
Königreib Polen. 
Worſchau den 6. September. Die bieſigen 
Zeitungen enthalten noch folgendes aus Kaliſch 
vom 2. Sept. über den Aufenthalt Sr. Majeſtaͤt 
des Kaiſers daſelbſt: „Deu 27. Auguſt um 5 Uhr 
des Nachmittags wurde im Veiſeyn Sr. Kaſſerl. 
Majeſtät von den Regiments⸗ Sängern Lin zu Ehe 
ren Sr. Majeftät des Königs von Preußen verfaßr 
tes Lied gelungen, zu welchem die Geſchütze den 
Takt donnerten. Am 28. um 10 Uhr des. Morgens 
befanden fi) Se. Kaiferl. Mazeſät beim Exercitium 
der 3. leichten Kavallerie Divifion und der reiten⸗ 
den Artillerie. Den 29. ließen Aller hoͤchſtdieſelben 
cn mtliche bei Kallſch ſich befindende Truppen 
mandoriren, Die Manöver fingen um 8 Uhr des 


. 


e 
nach Stawiſzyn an und endigten um 1 Uhr des 
Nachmittags bei der Warſchauer Chauſſee. 
Eovolutioven wurden von 38 kompletten Bataillo⸗ 
nen, 41 Schwadronen regulairer Kavallerie, 13 
Hundert Koſaken und 128 leichten und Poſitious⸗ 
Geſchuͤtzen ausgeführt. Den 30. um 8 Uhr Mor⸗ 
gens befanden ſich Se. K. M. bei der Kirchen⸗Pa⸗ 
rade der Garde⸗Infanterie-Abtheilung, worauf Als 
lerhoͤchſtdieſelben dem Gottes dienſte in der Feld⸗ 
Kirche dieſer Abtheilung beiwohnten. Nach dem 
Gottes dienſte begaben ſich Se. Majeftät in das Las 
ger zur Parade und geruhten die Ordonanzen aller 
Jufauterie⸗ und Kavaollerie-Regimenter a d 

ven, Um 10 Uhr beſichtigten Se. Majeftät die 
Slanqueureübiheilungen und das Inſtructions⸗Kom⸗ 
mando der Zten Kavallerie- Divifion, Die Kunſt⸗ 
fertigkeit und Präzifion, die ſowobl die Offiziere als 
Unteroffiziere und Soldaten dieſer Abtheilung bei 
den Evolutionen an den Tag legten, hatte ſich der 


Zufriedenheit Sr. Kaiſerl. Majeſtät zu erfreuen. 


Saͤmmtliche Faͤhnriche wurden auf der Stelle zu 
Offizieren avancirt, den Unteroffizieren befahlen 
Se. Kaiſerliche Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt 10 Rubel 
und den Soldaten 5 Rubel zu geben. Um 6 Uhr 
Nachmittags reiſten Se. Kaiſerl. Majeftät in Bes 
gleitung Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfürſten Mi⸗ 
chael über Breslau nach Schleſien ab. Sr. Kail⸗ 
ſerl. Mojeftät folgten Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 
von Warſchau, die General: Adjutanten Graf Ben⸗ 
kendorff, Graf Orloff und Adlerberg, der General 
der Kavallerie, Graf Witt, und mehrere andere 
Generale und Fluͤgel⸗Adjutanten Sr. Majeſtaͤt des 


Kaiſers.“ 
Frankreich. 

Paris den 7. Sept. Mehrere Druckerei⸗Be⸗ 
ſitzer ſollen ihren Arbeitern angezeigt haben, daß 
fie am kuͤnftigen Sonnabend entlaſſen werden wärs 
den, da in Folge des neuen Preß⸗Geſetzes die Ar⸗ 
beiten vorläufig eingeſtellt werden mußten. Man 
iſt nicht ohne Beſorgniß, daß dieſe Maßregel zur 
Stoͤrung der Öffentlichen Ruhe Anlaß geben könnte. 

In Bezug auf die eingeſtellten Urlaubs = Erthei⸗ 
lungen bei der Armee bemerkt das Journal de 
Paris: „Man hat auf dasjenige, was ſich kuͤrzlich 
in Afrika, wo die Ehre unſerer Waffen zu rächen 
iſt, zugetragen hat, und auf die Unordnungen, die 
in einen benachbarten Königreiche die Verletzung 
unſers Gebietes herbeigeführt. haben, Ruͤckſicht 
nehmen müſſen. Bei einem ſolchen Zuftande der 
Dinge iſt es nicht möglich, den Effektiv⸗Beſtand 
der Armee genau auf die in dem Budget feſtge⸗ 
ſetzte Zahl zuruckzufuhren. Auch hat die Regierung 
keinen Anſtand genommen, unter ihrer Verant⸗ 
wortlichkeit die zuletzt von ihr vorgeſchriebene Re⸗ 
duction wieder zurückzunehmen und die Corps fo 
vollzaͤhlig zu erhalten, daß fie immer bereit ſeyn 


Morgens 6 Werſt von der Stadt auf dem Wege 
Die 
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konnen, die Bewegungen auszuführen, welche die 


Umftände erheiſchen möchten,“ 

Man verſichert, daß die gerichtlichen Verbands 
lungen in dem Fieschiſchen Prozeſſe im Laufe des 
naͤchſten Monats beginnen werden. 

In der ver floſſenen Nacht ſoll hier die Verhaf⸗ 
tung eines Menſchen ſtattgefunden haben, den ein 
Polizei- Beamter am 28. Juli gleich nach dem 
Attentate gegen den Koͤnig über eine Mauer in der 
Rue du Temple will haben klettern ſehen. Heute 
Morgen iſt dieſes Individuum verhoͤrt worden. 

Es ſoll 
gien zu entkommen. 

Die hieſigen Blatter melden, daß man in 
dieſem Augenblick in Paris einen ungeheuern Wi 
cher Prozeß inſtruire, in welchem einerfeire 
Beklagte die bekannteſten Geld» Händler von Paris, 
und andererſeits als Kläger die berühmteſten Na⸗ 
men in der literariſchen, artiſtiſchen und politiſchen 


Welt feen ' 


In Morſeille iſt die Cholera gegenwärtig derge⸗ 
ſtalt in Abnahme, daß am 30. gut nut nch 8 
Todesfalle vorkamen. Ueberhaupt waren bis zu 
dieſem Tage dort 2182 Perſonen an der Cholera 
geſtorben. N 

Der Constitutionnel meldet, daß Paganini 
in 838388 Cholera geſtorben ſey. 

Die dekulanten find für den A i 
mit den Yhgelegenheiten Ehglands-bef Eu, Ei 
Dank der Mäßigung beider Käufer, eine günftige 
Wendung genommen haben. Die Rente war auch 
im Steigen. Die Spaniſchen Fonds dagegen ſind 
fortwährend ausgeboten. Sie waren heute ſchwaͤ⸗ 
cher, als in den 00 Tagen, weil die Nachrich⸗ 
ten von der Spaniſchen Graͤnze wenig beruhigend 
ſind und der Geiſt des Foͤderalismus immer weitere 
Fortſchritte in den Provinzen zu machen ſcheint. 

Im Journal des Debats lieſt man Folgendes: 
„Unſere Privat⸗Korreſpondenz aus Konſtantinopel 
vom 13. Aug. beftätigt aufs neue, und beſtimmter 
als je, die von mehreren Franzöſiſchen und frem⸗ 
den Blättern beſtrittene Thatſache, daß der der 
„Maſange“ bewilligt geweſene Ferman“) auf die 
Vorſtellungen des Ruſſiſchen Volſchafters wieder 
zurückgenommen worden iſt.“ d . 

Graf Capodiſtrias, Bruder des unglücklichen 
Staats mannes gleiches Namens, der in Napoli di 
Romania ermordet wurde, iſt hier eingetroffen, ans 
geblich mit einer diplomatiſchen Miſſion der Grie⸗ 
chiſchen Regierung. | 

S nie 


n. 
Barcelona den 18. Aug. (Times.) Es iſt 
mir außerordentlich aufgefallen, daß in allen Pro⸗ 
clamationen der Behörden von hier, Valencia und 
Saragoſſa der verwittweten Koͤnigin, deren Namen 
onſt in Aller Mund war, nicht gedacht wird, aber 


der Grund ift, daß fie die Zuneigung der vornehm⸗ 
> zum Einſegeln ins ſchwarze Meer, 


errn Pepin gelungen ſeyn, nach Bel? 
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ſten handelnden Perſonen in dem Schauspiele, das Weloſtock If reichlich mit Trauben beſetzt, ob aber 
jetzt in Spanien aufgeführt wird, eingebüßt hat. dieſelben zur genügenden Reife gelangen werden, iſt 
Der Hauptzweck der jetzigen Leiter der Angelegens noch zweifelhaft. — Der Geſundheitszuſtand un⸗ 
beiten in dieſer und den angranzenden Provinzen ter den Menſchen und Thieren wird faſt durchs 
if, Donna Chriſtins ganz deiſeitzuſetzen und eine gehends als befriedigend geſchildert. — An Un⸗ 
Regentſch e eigenen Machwerk mit dem glücksfaͤllen iſt der verfloſſene Monat Auguſt lei⸗ 
Infanten Don Francisco an der Spitze einzuſetzen. det wieder ziemlich reich geweſen. Zwei Men⸗ 
Es ist die Partei der Iſabellinos, die dies will; ſchen .ertranfen, und 2 Kinder, die von ihren 
ihre Begriffe von Freiheit find bochſt unbeſtimmt, Eltern eingeſperrt waren, wurden ein Raub der 
aber auf der groͤßten Gleichmacherei beruhend. Flammen. Orei Perſonen wurden, ohne Merk⸗ 
Die Perſonen, welche hier letzten Sonnabend ein⸗ male gewaltſamen Todes, an oͤffentlichen Wegen 
gezogen wurden, waren Werkzeuge in ihrer Hand todt gefunden, und 2 Perſonen wurden während 
und klagen nun bitter über ihre Patrone; fie laufen des Gottesdienſtes in der Kirche vom Schlage ges 
jedoch wenig Gefahr, beſtraft zu werden. Dennoch rührt und ſtarben ſofort. Ein Individuum gab, 
bielt man ihre Verhaftung für noͤthig, da ſie zu — in Folge zu reichlich genoffenen Branntweins — 
baſtig und ohne Inſtruktionen zu Werke gingen; feinen Geiſt auf, und 2 Kinder, die unvorſichtiger 
auch weil ſie ſich eine Benennung zugelegt halten, Weiſe den Samen von Stechapfeln, die ſie für 
welche die übrigen in dem Augenblicke nicht für Mohnkoͤpfe gebalten, verzehrten, verſchieden unter 
rothſam hielten: los herederos de la sangre de unſaglichen Schmerzen. Ein Vauerburſche im 
Riego (die Erben von Riego's Blut). Die Ein⸗ Schrimmer Kreiſe fand auf ei enthuͤmliche Art ſei⸗ 
wohner von Reus und Tarogona e nen Tod. Derſelbe kam nämlich beim, Treiben 
willige wider die Karliſten in 7 auf die des Viehes einen ſtark bewegten Windmühlenflügel 
Beine bee unter einem aus der Ver oſſungs⸗ vr nahe, ſo daß er durch den Luftzug geſtreift, aber 
zeit her berüch igten Anführer, den man Pep del keineswegs verletzt wurde. Am folgenden Tage 
Paor benennt. Dieſe find ſchon auf einen Haufen trat jedoch Uebelkeit, Erbrechen, eine allgemeine 
Karliſten unter einem gewiſſen Saura ge oßen, Schwache und zuletzt ein jäher Tod ein. — Der Koͤr⸗ 
den fie, nach der Angabe des Pep mit Verluſt per eines Müllers, der in das Raͤderwerk der 
von 271. Mann ſchlugen, was natürlich ſehr uber- Mühle gerieth, wurde gaͤnzlich zermalmt, und ei⸗ 
trieben iſt. Der Pep will weder Pardon geben nem andern wurde von den Mühlſteinen eine Hand 
noch nehmen. In wenigen Tagen erwarten wir furchtbar zerquetſcht und ein Finger ausgeriſſen. — 
hier die kleine Fregatte „Tyne“, Copitain Lord Beim Spiel mit geladenen Gewehren hat ſich lei⸗ 
Jugeſtrie, von Alicante, wo ſie die Ehre gehabt, der zu Schmiegel abermals der Fall ereignet, daß 
den Jufanten Don Francis co de Paula und deſſen ein Knabe ſeine Schweſter durch einen Schuß auf 
Gemahlin, die von Alicante kamen, an Bord zu der Stelle koͤdtete. — Die Zahl der Feuersbrunſte 
nehmen. N war im Auguſt gleichfalls nicht unbedeutend, denn 
— 2 = eee ta zuſammen 2 Kirchen, 
ERS 3 238 Wohnhäuser, 22 Ställe, 26 Scheunen und 2 

Vermiſchte Nachrichten. Schmieden nebſt beträchtlichen Getreidevorräthen 
Poſen. Nach den von allen Seiten des dies- und 335 Schafen ab. — Die Zahl der Selbſtmoͤrder 
feitigen Regierungs- Bezirks eingehenden Nachrich- belief ſich auf fünf, unter denen ſich vier erhaͤngten 
ten iſt. man wit dem Ertrage des eingeerndteten und die fünfte, ein junges Madchen zu Poſen, ſich 
Wintergetreides überall zufrieden, Vom Roggen aus Furcht vor Schande und Strafe wegen eines 
driſcht man durchſchnittlich das Ste bis te Korn, entdeckten Diebſtahls von 2 Sgr. in der Warthe 
vom Weizen das te bis Ste; in den fruchtbaren erſaͤufte. — In der Gegend von Meſeritz wurde 
Niederungen lohnt der Roggen IT: bis 1afältig. in einem Gehoͤlze ein Landeigenthümer ermordet 
Das Korn ſelbſt iſt ſchön, feluſcholig und vollkom- gefunden, ohne daß es bis jetzt gelungen iſt, den 
wen ausgebildet, 48 giebt daher viel und gutes Thäter zu, ermitteln. Feng wurde die Kaſſe der 
Mehl. Auch der Strohertrag iſt recht zufrieden⸗ hieſigen iſraelitiſchen Korporation, aus etwa 800 
ſtellend und erſetzt einigermaßen den durch die Kthlr. beſtehend, mittelſt Einbruchs geraubt; aber 
Duürie erfolgten Heumangel. Die Erndte des Wins ſchon am nächften Morgen entdeckte man die Tha⸗ 
tergetreides wird im Ganzen um V hoͤher geſchaͤtzt, ker, 3 hieſige Iſraeliten, und gelangte wieder in 
als die des vorigen Jahres, die der Sommerung den Beſitz des entwendeten Geldes. i 
dagegen um a bis * geringer, da Gerſte und Has —— 
ebend W 8 vg geben, ten a 
e Obſterndte uberall ſchlecht aus, Kernobſt ben aus Liſſa eingegangenen ichte 
giebt es wenig und Steinobſt faſt gar nicht. Nur gc eee e Pact 
Aprikoſen und Pfirſiche ſind gut gerathen. Der einer zweimonatlichen Abweſenheit am naͤchſten Sonntag 
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den 20. September die hiefige Buͤhne wieder eröffnen. 
Es ſteht zu erwarten, daß Herr Vogt, der noch immer 
alle, ihm nur irgend zu Gebote fiehenden Mittel aufge⸗ 
boten hat, um ſich die Zufriedenheit des Publikums zu 
erwerben, auch diesmal ſich der Gunſt deſſeſben erfreuen 
werde, zumal die Heineen Städte der Provinz ihm keine 
Subſiſtenzmittel für längere Ant darbieten. Die zur er⸗ 
gen Aufführung beftimmten Neuigkeiten find glücklich ge⸗ 
hlt und Hale das Intereſſe des Publikuins in nicht 
eringem Grade in Aliſpruch nehmen.“ Es ſind dies die 
eiden Lufifpiele: „Lüge und Wahrheit“ und „der 
Naſenſtüber“, von denen erjieres aus der Feder der 
geiſtkeichen Kronprinzeſſin und Mitregentin von Sachſen, 
einer Schweſter unferer allverehrten Kron rinzeſſin, ge⸗ 
60 iſt, und letzteres den berühmten 8 um 
erfaffer hat. Jepes Stück, das dem höhern alone 
Leben entlehnt iſt, vat feines feinen Tons und der treff⸗ 
lichen Woche der Charaktere wegen überall die guͤn⸗ 
ſtigſte Beurthellung erfahren; und taupach's Poſſe wird, 
dei den reichen Mitteln des Verfaffers, gewiß allen An⸗ 
orderungen befriedigen. So kann Herr Vogt zur En⸗ 
tee auf ein recht volles Haus rechnen. 


7 l iktal⸗ i 
Alle unbekannten Intereſſenten, welche an das 
Depoſitorium des aufgeldfeten ſuͤdpreußiſchen Pas 


trimonial-Gerichts zu Wronke aus irgend einem 


rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
am 5. Januar 1836 Vormittags 
7 i 


um 10 
in unſerm Geſchäftshauſe vor dem Herrn iz⸗ 
Rath ee e hie Termine an Zi 12 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu n 
den, ihre Forderungen anzugeben und nachzuweſſen, 
widrigenfalls fie damit praͤcludirt und nur an dieje⸗ 
nigen werden verwieſen werden, mit denen fie cons 
trahirt haben, oder welche die ihnen zu leiſtende 
88 in Empfang 

rig befriedigt haben. 
Auguſt 1835, 5 8 
Land und Stadtgericht. 
Bekannt ma ung. g 
Für den Winter 1855 ſoll der Breunholz⸗ Bedarf 
für das Königliche Ober⸗Praͤſtdium, die Königliche 
Regierung, das Königliche Conſiſtorium und Schul⸗ 
Collegium mit 200 Klaftern Eltern, incl. 15 Klaf⸗ 
tern fetten Kiehnenholzes, imgleichen für das hieſi⸗ 
e Königl, Marien⸗Gymnafium mit 40 Klaftern 
ichen⸗ und 8 Klaftern Kiefernholz; fo wie für das 
hieſige "hie Schullehrer⸗Seminarium von 50 


Samter am 28. 
Königl. Preuß,. 


bie 00 Klaftern Eichen⸗ und 4 Klaftern Kiefern⸗ 
Brennholz, berhaupt mit 
200 Klaftern Ellern⸗ 
. y Kiefern- und 
: 90 bis 100 Klaftern Eichen = Brennholz, 
im Wege der Entreprife beſchafft und die Lieferung 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden, 
Zur Licitation iſt auf 
den 30. September e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr ; 
im Königlichen Regierungss Gebäude allhier vor 


itatton. 2 


mel⸗ 


genommen und ſie nicht ge⸗ 


dem Unkerzeichneten der Termin angeſetzt, in wel: 
chem Vietungsluſlige zu erſcheinen und ihr Gebot 
abzugeben, hiermit aufgefordert werden, 

Der Zuſchlag wird unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
nigung der Königlichen. Regierung ertheilt, und 
können die Lizitations⸗ Bedingungen zu jeder Zeit 
bei dem Unterzeichneten 7 werden. 

Poſen, den 15. September 1835. 


7 * > . e e 
Regierungs- Sefretair, 


Meine in der Stadt Pinne befindliche Apotheke 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, und 
ertheile auf frankirte Briefe das Nähere, 

Pinne im Großherzogthum Poſen den 13. Sep⸗ 

tember 1835. a 
Die verwitwete Apotheker Wehrmeiſter. 


Im Bielefeloſchen Hauſe No. 38, Graben, iR 
eine aus er Stuben beſtehende Giebel⸗Wobaung 
nebft Küche zu vermiethen, und fo leich zu beziehen, 

Donnerfiag den 17ten September ift bei mir zum 
Abendeſſen fliſche Wurſt und Sauerkohl, wozu er⸗ 
gebenſt einladet f Wittwe Lüdtke. 


Getreide: Marktpreiſe von Berlin, 
10. September 1835. 


eren, [BELLE _ 
(Der Scheffel Preuf.) CE 2 21 


Zu Lande: n 
Weizen „ „42 — ——1—1 — 
Roggen. nis 7 
große Gerſte . » | —] 37] 6 — 
Heine „ „„ Pal 
Hafer 22 71 6 EZ 
a, Ar ere 
Anſen 4240 
Zu Waſſer: 3 4 
Weizen, weißer „ „| a] 26 3] 1 
Roggen 11 71 61 1 
kleine Gerſte —— er Tel — 
afeer . 22 6 — 
Das Schock Stroh „| 5 4 
Heu, der Centner , 1 por 


BranntweinsPreife in Berlin, 
vom 4. bis 10. Septbr. 1835. 

Das Faß von 200 Quart nach Traolles 54 pCt. 
oder go pet. Richter gegen baare Zahlung und for 
fortige Ablieferung: Korn »Yranntwein 17 Rihlr., 
Kartoffel⸗Branntwein 16 Rthlr., auch 17 Kıhlr, 


ER KartoffelzPreife 
vom 3. bis 9. September 1535. 
Der Scheffel 16 Sgr. 3 Pf., auch 11 Sgr. 3 Pf. 


